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ANMERKUNG DES HERAUSGEBERS


Liebe Leserinnen und Leser,


unser Team ist begeistert von der Idee, Ihnen diese Sammlung von Buddhas Sutras vorzustellen. Vielleicht fragen Sie sich, warum diese alten Texte in unserer modernen Welt immer noch nachhallen. Die Antwort ist einfach — sie behandeln universelle und zeitlose Themen. Stellen Sie sich vor, es handelt sich um Ratschläge, die Jahrhunderte alt, aber immer noch relevant sind, um inneren Frieden zu finden, Stress zu bewältigen oder Freude im Alltag zu kultivieren.


Dieses Buch ist wie ein GPS für die Seele. Ob Sie nun ein spirituell erfahrener Mensch sind oder einfach nur neugierig darauf, was Buddha zu sagen hatte, wir versprechen Ihnen, dass Sie Weisheiten finden werden, die direkt zu Ihrem Herzen sprechen. Es geht um Achtsamkeit, Mitgefühl, Ausgeglichenheit und darum, wie Sie Ihre Ruhe und Lebensfreude bewahren können, selbst wenn um Sie herum alles aus dem Ruder läuft.


Dieses Buch bietet eine nachdenkliche Pause in einem oft chaotischen Alltag. Diese Sutras, die mit modernen Kommentaren präsentiert werden, werden zu praktischen Werkzeugen, um in unserer komplexen Realität zu navigieren. Es ist eine Einladung, sich wieder mit tiefen Werten zu verbinden.


Wenn Sie dieses Buch lesen, erwarten Sie eine Reise, die über die Worte hinausgeht. Es ist eine Gelegenheit, nachzudenken und sich vielleicht sogar zu verändern. Jedes Sutra ist eine offene Tür zu einem tieferen Verständnis von sich selbst und der Welt um uns herum.


Begleiten Sie uns auf diesem inneren Abenteuer, bei dem wir die verborgenen Schätze der buddhistischen Weisheit entdecken.










SUTRA 1


ER BEOBACHTET,


ER HAT KLARHEIT


Der Narr schläft, als wäre er schon tot, aber der Meister ist wach und lebt für immer. Er beobachtet. Er hat die Klarheit.


Die Bedeutung der Beobachtung sollte nicht unterschätzt werden. Stellen Sie sich das Leben wie einen Spaziergang in einem wunderschönen Garten vor. Wenn Sie mit geschlossenen Augen durch diesen Garten gehen, werden Sie die leuchtenden Farben der Blumen, den melodischen Gesang der Vögel und das Streicheln der sanften Brise verpassen. Es ist diese reiche und lebendige Erfahrung, die Buddha uns zu umfassen auffordert.


Das Beobachten geht hier über das bloße Sehen hinaus. Es ist eine Form des tiefen Zuhörens zum Leben. Wenn Sie beobachten, verbinden Sie sich wirklich mit der Welt. Sie bemerken die Einzelheiten, die subtilen Nuancen Ihrer Umgebung und Ihrer Interaktionen. Es ist, als würde jeder Aspekt des Daseins zu Ihnen sprechen und Ihnen Lektionen und Inspirationen anbieten.


Diese bewusste Beobachtung kann unsere Lebensweise verändern. Anstatt automatisch zu reagieren, basierend auf Gewohnheiten oder Vorurteilen, beginnen wir, mit Absicht und Verständnis zu reagieren. Dies öffnet die Tür zu einem reicheren und ausgeglicheneren Leben, in dem Herausforderungen als Wachstumschancen gesehen und Freuden voll und ganz genossen werden.


Um diese Praxis in unseren Alltag zu integrieren, müssen wir nur mit kleinen Gesten beginnen. Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um jemandem wirklich zuzuhören, ohne darüber nachzudenken, was Sie als Nächstes sagen werden. Betrachten Sie den Himmel, nicht als bloßen Hintergrund, sondern als ein sich veränderndes Kunstwerk. Spüren Sie das Essen in Ihrem Mund und genießen Sie jeden Geschmack und jede Textur.


Indem wir zu einem aktiven Beobachter unseres Lebens werden, gewinnen wir an Klarheit. Diese Klarheit ist nicht nur ein intellektuelles Verständnis, sondern eine tiefe Weisheit, die aus der direkten und aufmerksamen Erfahrung der Welt kommt. Es ist diese Qualität von Wachheit und Präsenz, die Buddha in diesem Sutra feiert und uns dazu auffordert, vollkommen wach, vollkommen lebendig zu leben.










SUTRA 2


SCHNELL WIE EIN


PFERDERENNEN


Aufmerksam unter den Nachlässigen, wach, während andere schlafen, schnell wie ein Pferderennen, lässt er seine Konkurrenten hinter sich.


Stellen Sie sich vor, Sie gehen durch eine belebte Straße, in der alle in ihre Gedanken oder Telefonbildschirme vertieft sind. Sie hingegen sind völlig präsent: Sie spüren die Luft auf Ihrem Gesicht, Sie bemerken das Lächeln der Passanten, Sie hören das Lachen eines Kindes. Das ist in etwa das, was Buddha meint, wenn er davon spricht, „aufmerksam unter den Nachlässigen“ zu sein.


In diesem Sutra ist die Vorstellung, wach zu sein, während andere schlafen, nicht wörtlich gemeint. Es ist vielmehr eine Art zu sagen, dass Sie sich, selbst wenn die Welt in Gewohnheit und Unachtsamkeit zu schlummern scheint, dafür entscheiden können, voll bewusst und lebendig zu sein. Es ist, als hätten Sie eine Taschenlampe in einem dunklen Raum, die die Dinge beleuchtet, die andere nicht sehen.


Das Bild des „Pferderennens“ ist wirklich kraftvoll. Stellen Sie sich ein galoppierendes Pferd vor, dessen Mähne im Wind flattert und dessen starke Muskeln es nach vorne treiben. Es ist eine Metapher, die uns daran erinnern soll, im Leben nicht zu zögern oder die Füße zu schleifen. Stattdessen ermutigt uns Buddha, mit Zuversicht und Dynamik voranzugehen, Gelegenheiten zu ergreifen und Hindernisse mit Anmut und Kraft zu überwinden.


Dieses Sutra fordert uns auf, eine Geistesgegenwart zu kultivieren, die uns in einer oftmals zerstreuten Welt auszeichnet. Wenn wir aufmerksam, wach und schnell sind, leben wir nicht nur unser Leben in vollen Zügen, sondern werden auch zu einer Inspiration für die Menschen um uns herum. Es ist, als ob wir, indem wir voll wach unseren eigenen Weg gehen, andere durch unser Beispiel sanft aufwecken können.










SUTRA 3


IRRENDE GEDANKEN


So wie der Bogenschütze seine Pfeile spitzt und ausrichtet, so lenkt der Meister seine irrenden Gedanken.


Stellen Sie sich einen Bogenschützen in der alten Zeit vor, der sich mit akribischer Aufmerksamkeit über seine Pfeile beugt. Er untersucht sie, richtet sie aus, entfernt Splitter und achtet darauf, dass jeder Pfeil perfekt ist. So ähnlich fordert uns Buddha auf, auf unsere Gedanken zu achten.


Wir alle haben diese kleinen Gedanken, die in unserem Geist wie widerspenstige Pfeile im Zickzack verlaufen. Einige gehen in nützliche Richtungen, andere verirren sich auf weniger glücklichen Umwegen. Buddha schlägt uns vor, zum Bogenschützen unseres eigenen Geistes zu werden, indem wir diese Gedanken sanft lenken, damit sie geradeaus fliegen.


Denken Sie an einen negativen Gedanken, der Ihnen kürzlich durch den Kopf gegangen ist. Wie der Bogenschütze können Sie ihn aufgreifen, untersuchen und sanft gerade rücken. Vielleicht, indem Sie eine Sorge in eine Wachstumschance verwandeln oder einen Zweifel in eine offene Frage, die es zu erforschen gilt.


Das ist keine augenblickliche Magie, sondern eine subtile Kunst. So wie ein Bogenschütze stundenlang übt, können wir uns darin üben, unsere Gedanken bewusster wahrzunehmen, sie mit Neugier zu begrüßen und sie in konstruktivere Bahnen zu lenken. Sei es, indem wir morgens eine kurze Zeit meditieren, unsere Gedanken in ein Tagebuch schreiben oder einfach eine Pause machen, um zu atmen und zu beobachten, was in unserem Kopf vor sich geht.


Wenn wir zum Bogenschützen unserer Gedanken werden, lernen wir, präziser auf unsere Ziele, Träume und Hoffnungen zu schießen. Und jeder begradigte Gedanke, jeder gut angepasste Pfeil bringt uns ein Stück näher an das Gleichgewicht und die Klarheit, die Buddha für uns vorsieht. Es ist eine schöne und tiefe Praxis, ein Weg zu größerer Selbstbeherrschung und einem harmonischeren Leben.










SUTRA 4


NUR DIE LIEBE LÖST DEN HASS


In dieser Welt hat Hass noch nie den Hass aufgelöst. Nur die Liebe löst den Hass. So lautet das Gesetz, uralt und unerschöpflich.


Stellen Sie sich eine Welt vor, in der jedes harte Wort, jeder kalte Blick mit einem Lächeln, einem sanften Wort beantwortet wird. Das ist in etwa das, was Buddha uns mit diesem Sutra vorschlägt. Es ist, als würde man sagen, dass das einzige Wasser, das das Feuer des Hasses löschen kann, das Wasser der Liebe ist.


Das ist ein einfacher, aber revolutionärer Gedanke. Wenn jemand einen Stein des Zorns auf uns wirft, ist unser erster Reflex oft, einen anderen Stein aufzuheben. Doch Buddha fordert uns auf, diesen Kreislauf zu durchbrechen. Stellen Sie sich vor, dass Sie anstelle eines Steins eine Blume reichen. Das ändert alles, nicht wahr?


Es ist nicht nur eine Frage der Freundlichkeit. Es ist ein tiefes Verständnis dafür, dass Liebe die Kraft hat, zu transformieren und zu heilen. Es ist ein bisschen wie das Licht, das die Dunkelheit vertreibt. Sie müssen die Dunkelheit nicht bekämpfen, es genügt, eine Lampe anzuzünden.
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